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G.S.I. Rümlang 1964 belohnt sich mit einem Punkt 
3. Liga, Gruppe 3: G.S.I. Rümlang 1964 - Küsnacht Herren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die G.S.I. Rümlang 1964 startet wie geplant in die Rückrunde und holt sich beim 
Titelaspirant und Zweitplatzierten FC Küsnacht einen verdienten Punkt. 

Die Ragazzi aus Rümlang wussten bereits am Vorabend, dass der Sonntagsgegner mit 
einem Sieg auf dem Heuel in Rümlang, bereits beim ersten Rückrundenspiel die 
Tabellenführung in der 3. Liga der Gruppe 3 übernehmen würde, nachdem Leader Witikon 
am Samstag ein Unentschieden spielte. Und so stellten sich die «Sky Blues» noch mehr 
auf einen willigen und entschlossenen Gegner ein, wusste man doch, dass an der 
Goldküste auch das Unentschieden der Vorrunde (2:2) noch nicht verdaut war und die 
klare Forderung aus Sicht des FC Küsnacht nur «Revanche» lauten konnte. 

FC Küsnacht aggressiv, G.S.I. Rümlang kompakt 

Der FCK begann überlegen und mit starkem Drang nach vorn. Trotz frühem, aggressivem 
Stören des Gegners, konnte sich der G.S.I. jedoch während der ganzen ersten Spielhälfte 
stehts gut lösen. Ein kompaktes Mittelfeld und die gut organisierte Verteidigung, liessen 
der in weiss spielenden Küsnachter wenig zu und ermöglichten dem G.S.I., mit clever 
herausgespielten Aktionen durch den G.S.I.-Neuzugang Cava gute Chancen. 

Leider war es wieder ein Standardtor, welches nach einem Eckball in der 14. Minute, 
durch den Routinier Filip Hren erzielt wurde, die den G.S.I in Rückstand brachte, was vorab 
mal auch das Pausenergebnis bedeutete. 
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Bereits die ersten Spielzüge der Heimmannschaft nach dem Seitenwechsel zeigten, dass 
man sich durch den Gegentreffer in der ersten Halbzeit nicht aus der Ruhe hat bringen 
lassen und weiter am Matchplan festhielt. Auch wenn der FC Küsnacht mit leicht mehr 
Ballbesitz aufspielte, glänzte der G.S.I. mit einem soliden Abwehrverhalten. Kessler, 
Bristot, Zifer und Jäggli, verteidigten konzentriert und geschickt. Und auch wenn Küsnacht 
vor allem durch schnelles Kontern mit der Nummer 10 (Vázquez) bis zur G.S.I.-
Strafraumgrenze vordrang, konnten alle Abschlussversuche aufs Tor, durch den GSI-
Keeper Schläpfer oder einmal durch die Latte neutralisiert werden. 

In der zweiten Spielhälfte wurden dann, zuerst die bis dahin mit einer soliden Leistung 
aufgetretenen Mittelfeldspieler Brändli und Massaro durch Heiniger und Tieri, und später 
dann noch Jäggli und Ajdari mit Bodul und Bruggmann, ausgewechselt, um nochmals für 
die Schlussphase die nötige Stabilität zu gewährleisten. 

Taktikwechsel der Zürcher-Unterländer in der Schlussphase 

In der achtzigsten Minute stellte dann das G.S.I.-Trainer-Duo Petrone/Pridnig die 
Mannschaft auf eine Angriffsschlussphase um. Und das sollte sich dann kurz darauf in der 
88. Minute auszahlen, als der frischgebackene Vater und kurz zuvor eingewechselte Tieri, 
vor rund 100 Zuschauern, nach einer schönen Hereingabe von Lehner mit dem Kopf den 
verdienten Ausgleich erzielte. 

Am Schluss ein gerechtes Resultat, auch wenn der FC Küsnacht während der ganzen 
Partie leichte Vorteile hatte, wurden die G.S.I.-Ragazzi durch eine solide Leistung mit 
einem wichtigen Punkt belohnt. 
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